
COBURG STADT10 FREITAG/SAMSTAG/SONNTAG, 2./3./4.OKTOBER 2020

Polizeibericht

Scherbenmeer von
Lkw-Ladung auf Straße
Coburg — Zahlreiche zerbro-
chene Bierflaschen und Kisten
blockierten am Mittwochnach-
mittag den Verkehr in der Cal-
lenberger Straße, nachdem ein
Getränkelaster seine Ladung
verloren hatte. Wie die Polizei-
inspektion Coburg mitteilt,
war der 48-jährige Fahrer kurz
nach 15 Uhr mit nicht ange-
passter Geschwindigkeit unter-
wegs, als er in einer Rechtskur-
ve das Leergut auf der Ladeflä-
che verlor. Die Glasflaschen
samt Kisten schleuderten
durch die seitliche Sicherung
nach links auf die Fahrbahn
und beschädigten einen ent-
gegenkommenden Kleintrans-
porter. Wegen des Scherben-
meeres musste die Callenberger
Straße von der Polizei knapp
zwei Stunden gesperrt und der
Verkehr umgeleitet werden.
Auch kam es dadurch zur Stau-
bildung bis hin zur B 4. Ein
Einsatz der Straßenreinigung
war erforderlich. Mit ungefähr
1000 Euro Sachschaden verlief
der Unfall dennoch recht
glimpflich. pol

Unfallfahrer ohne
Schein und alkoholisiert
Coburg — Mit über 2,5 Promille
Alkohol und dazu noch ohne
Führerschein fuhr am Mitt-
wochabend ein 34-jähriger
Mann aus Erfurt in den Stra-
ßengraben. Wenige Minuten
nach 19 Uhr erreichte die Poli-
zei eine Unfallmeldung auf der
Staatsstraße 2205 in Richtung
Bad Rodach. Die Beamten fan-
den kurz nach dem Ortsteil
Beiersdorf einen im Straßen-
graben liegenden VW Tiguan
vor. Als verantwortlicher Un-
fallfahrer konnte der 34 Jahre
alte Mann aus Erfurt ausfindig
gemacht werden, den Zeugen
aus dem Auto klettern sahen.
Der Grund für das Abkommen
von der Straße stand auch
schnell fest, schließlich roch der
Thüringer stark nach Alkohol.
Ein Atemalkoholtest zeigte
einen Wert von über 2,5 Pro-
mille an, was eine Blutentnah-
me im Klinikum nach sich zog.
Seinen Führerschein konnte
der Mann den Beamten nicht
vorzeigen, weil dieser ihm be-
reits von einem Gericht entzo-
gen worden war. Der unverletz-
te Tiguan-Fahrer muss wegen
der führerscheinlosen Unfall-
fahrt unter Alkohol mit einer
hohen Geldstrafe rechnen. Mit
einem Sachschaden von min-
destens 5000 Euro musste das
nicht mehr fahrbereite Auto
abgeschleppt werden. pol

Autofahrerin begeht
Unfallflucht
Coburg — Aus dem Staub mach-
te sich eine bislang unbekannte
Unfallfahrerin am Dienstag-
nachmittag, nachdem sie gegen
ein geparktes Auto gefahren
war. Eine 27-Jährige Coburge-
rin hatte am Dienstag kurz vor
14 Uhr eine Frau beim Auspar-
ken im Kanonenweg in der Nä-
he einer Baustelle beobachten
können. Dabei hatte die Fahre-
rin sichtlich Probleme beim
Rückwärtsfahren. Erst später
fiel der Zeugin ein Schaden in
Höhe von ungefähr 500 Euro an
ihrem Seat auf, der an der Un-
fallstelle geparkt war. Offenbar
ist die Unfallfahrerin beim
Ausparken gegen das Auto der
27-Jährigen gefahren und fuhr
anschließend mit einem weißen
Kastenwagen mit Bamberger
Kennzeichen sowie einer Auf-
schrift in roten Buchstaben da-
von. Hinweise auf die Unfall-
flüchtige und deren Kastenwa-
gen nimmt die Polizei in Co-
burg, Telefon 09561/6450, ent-
gegen. pol

8 bis 10 Uhr
ist für einige
zu früh

Coburg — Das Programm vom
12. bis 15. Oktober ist prall ge-
füllt: Täglich vier bis acht Work-
shops, Vorträge, Treffen finden
sich auf der Website www.totaldi
gitalcoburg.de – 25 sind es insge-
samt. Zum zweiten Mal organi-
siert das digitale Gründerzent-
rum Zukunft.Coburg.Digital
die Coburger Digital-Tage „To-
tal digital“. Unternehmen,
Startups und Institutionen aus
der Region bieten die Veranstal-
tungen rund um das Thema Di-
gitalisierung an und öffnen ihre
Tore in Form von Vorträgen,
Workshops, Führungen und vie-
lem mehr für die Öffentlichkeit.
Die Veranstaltungen finden so-
wohl online als auch persönlich
mit Hygienekonzept, Abstand
und in kleinen Gruppen statt.
Die Teilnehmerzahl ist bei allen
Veranstaltungen beschränkt;
Anmeldung ist erforderlich.

Blicke hinter Kulissen

Die Teilnehmer der Veranstal-
tungsreihe können einen Blick
hinter die Kulissen großer Co-
burger Unternehmen werfen,
Gründer kennenlernen, von
dem Wissen von Professoren
und Experten profitieren sowie
Einblicke in verschiedene The-
menbereiche der Digitalisierung
gewinnen. Gleichzeitig bieten
die Veranstaltungen die Mög-
lichkeit, sich auszutauschen und
sich mit anderen zu vernetzen.

„Coburg ist digital. Wir haben
viele digitale Vorreiter und Ex-
perten, die ihr digitales Know-
How gerade auch in diesem Jahr
durch die Corona-Pandemie
weiter ausgebaut haben und dies
mit der Öffentlichkeit teilen“,
sagt Jochen Flohrschütz, Ge-
schäftsführer von Zukunft.Co-

burg.Digital. „Von Künstlicher
Intelligenz und Industrie 4.0
über New Work und Social Me-
dia bis hin zu digitaler Schule
und der Digitalisierung in Mit-
telstand und Handwerk – die
Themen von ,Total digital‘ sind
so vielfältig wie die Digitalisie-
rung selbst.

So haben Besucher die Mög-
lichkeit, einen Blick in die neuen
Abteilung Digital Services der
HUK-Coburg mit ihren zu-
kunftsweisenden, innovativen
Räumen zu werfen (Donnerstag,
15. Oktober, 17 Uhr) oder bei
Unimatic in Grub am Forst in-
telligente Montageanlagen zu
besichtigen und den digitalen
Fortschritt in der Produktion zu
bestaunen (Dienstag, 13. Okto-
ber, 13.30 Uhr). Auch unsere
Schüler arbeiten bereits digital –
das zeigt eine Führung des
Gymnasiums Casimirianum
zum Thema „digitale Schule“
(Montag, 12. Oktober, 13.30
Uhr).

Bei den Workshops geht es da-
rum, selbst aktiv zu werden –
zum Beispiel beim Bau eines
Sensors, um Luftdaten zu mes-
sen, beim Erstellen von 3D-Mo-
dellen in der Virtual Reality
(Creapolis) oder bei einem
Workshop, in dem man spiele-
risch die Vorteile von New Work
in das eigene Arbeitsumfeld in-
tegriert (vogelfree). Außerdem
erwartet die Teilnehmer eine
Vielzahl unterschiedlicher Vor-
träge zu den Themen Künstliche
Intelligenz (Creapolis, Sarem
Seitz), LoRaWan (süc//dacor),
Internet of Things (Creapolis,
DevLabs Dabrovski), Telemedi-
zin (Creapolis) und digitalen Ge-
schäftsmodellen (BestSens AG).
Einige Vorträge beschäftigen

sich mit der Arbeitswelt der Zu-
kunft sowie der Entwicklung
verschiedener Branchen in der
Digitalisierung. Hier reichen die
Themen von Fördermöglichkei-
ten digitaler Weiterbildungen
(IHK zu Coburg) über die Chan-
cen der Digitalisierung im
Handwerk (Kompetenzzentrum
Digitales Handwerk) und im
Mittelstand (bytabo) bis hin

zum Personalrecruiting 4.0 (pi-
cabird), der richtigen Kommu-
nikation mit dem Körper (Kraft-
blick) und einem effektiven, di-
gitalen Workflow im beruflichen
Alltag (Clicksports, effectlab.de
und nuspace).

Im Abendprogramm sind –
wie voriges Jahr – Themen-
stammtische und der abschlie-
ßende Fuckup Club vorgesehen,

bei dem es um erfolgreiches
Scheitern geht (Donnerstag, 15.
Oktober, 20.30 Uhr, Digitale
Manufaktur Rödental, Eintritt 7
bzw. 5 Euro, nur online buch-
bar). Daneben bietet das VHS-
Kino den Film „2040 – Wir ret-
ten die Welt!“ (Mittwoch, 14.
Oktober, 20.15 Uhr, Utopolis).
Karten sind direkt im Kino er-
hältlich. red

Zum Artikel „Testzentrum zieht an
die Arena“, Tageblatt von Mittwoch,
30. September:

Der Umzug des Covid-19-
Testzentrums an die HUK-
Arena auf der Lauterer Höhe
ist positiv. Die Öffnungszeiten
sind allerdings nach wie vor
unbefriedigend: nur am frü-
hen Morgen. Manchmal ist der
letzte verfügbare Termin
schon vor halb zehn.

Nun gibt es chronisch Kran-
ke, Behinderte oder Betagte,
die Probleme haben, am frü-
hen Morgen – besonders an
frostigen Wintertagen – „in die
Gänge zu kommen“, um mich
dezent auszudrücken.

Ich bitte, auch spätere Ter-
mine anzubieten. Eine Öff-
nung des Testzentrums bis
mindestens 11 Uhr sollte doch
möglich sein.

Helmut Küpferle
Coburg

Coburg — Das Leben hält viele
Wendungen bereit. So war es auch
bei Pfarrerin Christiane Maag, die
am vergangenen Sonntag von der
Bayreuther Regionalbischöfin
Dorothea Greiner in der Pfarrkir-
che Heilig Kreuz ordiniert wurde.
Maag war 2015 aus der evange-
lisch-lutherischen Kirche ausge-
treten. Damals hieß sie noch
Christiane Müller. Sie machte eine
Lebenskrise durch. Nach einer
Zeit der Sinnsuche mit der vor-
übergehenden Zugehörigkeit zu
einer anderen christlichen Kirche
istdieGeistlichewieder indiebay-
erische Landeskirche zurückge-
kehrt.

Maag ist eigentlich seit 2004
Pfarrerin. Damals wurde sie feier-
lich in ihr Amt eingesetzt. Bischö-
fin Greiner passte sich mit einem
neuen liturgischen Format, das sie
mitkreierthatte,diesemUmstand
an. Das neue Format fand zum
ersten Mal in Oberfranken statt
und ähnelte dem äußeren An-
schein nach einer originären Ordi-
nation. Kern sind dabei die Hand-
auflegung und die Ordinationsge-
lübde. Dazu gehören auch die
Wahrung des Beichtgeheimnisses
sowie die rechte Verkündigung
des Wortes Gottes und die Sakra-

mentsverwaltung. Da es ja keine
echte Ordination war, sagte Grei-
ner: „Wir knüpfen an Ihre Ordi-
nation an, die lebenslang Gültig-
keit hat.“ Pfarrerin Maag bekam
auch keine neue Urkunde, son-
dern ihre Ordinationsurkunde aus
dem Jahr 2004, die in der Kanzlei
der Bischöfin gut verwahrt war.
Greiner sagte dabei zu Christiane
Maag: „Sie merkten, wie sehr Sie
evangelisch sind, und spürten die
Berufung Gottes, ihn zu verkün-
digen, wieder kräftig. Der Ruf
Gottes war in Ihnen lebendig ge-
blieben.“

„Echte Wunder erlebt“

Greiner erwähnte in ihrer Einfüh-
rungsansprache auch die Höhen
und Tiefen der geistlichen Auszeit
der Pfarrerin und vom Kennen-
lernen des Ehemannes Christoph
Maag,eines römisch-katholischen
Christen. Die Liebe zur Musik
verband beide, Christoph Maag
ist Musiker beim Philharmoni-
schen Orchester Landestheater
Coburg. Mit 44 Jahren wurde
Pfarrerin Maag schwanger, der
gemeinsame Sohn Korbinian ist
inzwischen zweieinhalb Jahre alt.
Zeitgleich mit der Schwanger-
schaft musste Christiane Maag

noch von einer schweren Erkran-
kung erfahren, die mittlerweile
ausgestanden ist. Maag vermutete
in ihrer Predig, dass nachlassende
Begeisterung und Frust keine
Einzelfälle seien. „Der Kontakt
mit Gott war wie unterbrochen,
der Draht nach oben wie ge-
kappt.“ Und trotzdem: „Ich habe
echte Wunder erlebt!“ Sie erin-
nerte an ihre Ehe, an die Geburt
des Sohnes und den Sieg über ihre
Krankheit. Der zentrale Satz des
Predigttextes war auch der Mut
machende Schlusssatz: „Gott hat

uns nicht gegeben den Geist der
Furcht, sondern der Kraft, der
Liebe und der Besonnenheit!“

Heilig-Kreuz-Kantor Sigurd
Knapp begleite den Festgottes-
dienst an der Orgel. Pfarrerin Si-
mone Röger begrüßte Pfarrerin
Maag im Namen des Coburger
Pfarrkapitels.

Am Gottesdienst nahmen auch
Dekan Andreas Kleefeld, Alt-De-
kan Christoph Liebst und die Vor-
sitzende des Evangelischen Bil-
dungswerkes Coburg, Christine
Liebst, teil. mako

Daniel Schröder, Leiter der neuen Abteilung Digital Services der HUK-Coburg, übernimmt einen der Vorträge
bei den Coburger Digitaltagen. Foto: HUK-Coburg

Sie müssen keinen Abstand halten: Pfarrerin Christiane Maag und Ehe-
mann Christoph nach der Amtseinführung Christianes. Foto: Martin Koch

VERANSTALTUNGSREIHE Coburger
Unternehmen, Startups und Institutionen teilen
ihre digitale Kompetenz mit der Öffentlichkeit:
Das ist das Konzept der Coburger Digital-Tage.

„Total digital“
– persönlich
und virtuell

LESERBRIEF KIRCHE

Eine Pfarrerin mit einer bewegenden Lebensgeschichte


